
Formular 11.5

Antragsteller: naturwind GmbH
Aktenzeichen: 63/01564-16
Erstelldatum: 13.04.2022  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.7-b11

11.5 Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Verwenden wassergefährender Stoffe (HBV-
Anlagen)

Dieses Formular ist für jede nicht-baugleiche HBV-Anlage auszufüllen!

1. Betriebseinheit: WEA 1

2. Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan:

3. Größtes Volumen der wassergefährdenden Stoffe der HBV-Anlage, das bei einer Betriebsstörung der größten 
abgesperrten Betriebseinheit freigesetzt werden kann:

Bezeichnung des wassergefährdenden Stoffes 
aus Formular 11.1

größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m ]3

1 2

RENOLIN UNISYN CLP 220

GORACON GTO

MOBIL SHC GREASE 460 WT

MOBIL SHC GEAR 460

CARTER SG 220

GLYSANTIN® G30® pink

MIDEL 7131

Klüberplex AG 11-461

Mobil SHC 632

RENOLIN ZAF 32 LT

MOUSSEAL-CF F-30

Mobil SHC GREASE 461 WT

3a. Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV:

4. Aufstellung der HBV-Anlage:

 im Freien

X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

5. Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche:

Rückhaltevolumen des Auffangraumes: 4,2 m3

Grundfläche des Auffangraumes: m2

Werkstoff des Auffangraumes / 
der Aufstellfläche:

 Beton

 Stahl, Werkstoff Nr.:

 Kunststoff, Material:

 TRwS DWA-A 786:

X Sonstiges: siehe Abschnitt 11-01b

Auffangraum beschichtet

 Ja Material (Nachweis der Beständigkeit ist erforderlich)

 Kunststoff:

 Stahl, Werkstoff Nr.:

X Sonstiges: siehe Abschnitt 11-01b
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Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen:

 Ja Material der Fugenabdichtung:

 Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im Freien):

 Nachweise sind beigefügt

6. Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

 Ja

X Nein
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11.5 Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Verwenden wassergefährender Stoffe (HBV-
Anlagen)

Dieses Formular ist für jede nicht-baugleiche HBV-Anlage auszufüllen!

1. Betriebseinheit:

2. Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan:

3. Größtes Volumen der wassergefährdenden Stoffe der HBV-Anlage, das bei einer Betriebsstörung der größten 
abgesperrten Betriebseinheit freigesetzt werden kann:

Bezeichnung des wassergefährdenden Stoffes 
aus Formular 11.1

größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m ]3

1 2

3a. Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV:

4. Aufstellung der HBV-Anlage:

 im Freien

 im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

5. Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche:

Rückhaltevolumen des Auffangraumes: m3

Grundfläche des Auffangraumes: m2

Werkstoff des Auffangraumes / 
der Aufstellfläche:

 Beton

 Stahl, Werkstoff Nr.:

 Kunststoff, Material:

 TRwS DWA-A 786:

 Sonstiges:

Auffangraum beschichtet

 Ja Material (Nachweis der Beständigkeit ist erforderlich)

 Kunststoff:

 Stahl, Werkstoff Nr.:

 Sonstiges:

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen:

 Ja Material der Fugenabdichtung:

 Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im Freien):

 Nachweise sind beigefügt

6. Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

 Ja

X Nein
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Formular 11.1

Antragsteller: naturwind GmbH
Aktenzeichen: 63/01564-16
Erstelldatum: 13.04.2022  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.7-b11

11.1 Beschreibung wassergefährdender Stoffe/Gemische, mit denen umgegangen wird

(Sicherheitsdatenblätter sind in Abschnitt 3.5.1 beizufügen)

BE Nr. Bezeichnung des Stoffes/Gemisches Aggregatzustand
gem. § 2 (5) - (7) AwSV

Art des Umganges gem. § 2 (20) - (27) AwSV Dichte
[g/cm³]

Wassergefährdungs-
klasse (WGK) nach

AwSV

Selbsteinstufung nach
AwSV

1 2 3 4 5 6 7

WEA 1 RENOLIN UNISYN CLP 220 flüssig Verwenden 0,85 WGK 1

WEA 1 GORACON GTO flüssig Verwenden 1,03 WGK 1

WEA 1 MOBIL SHC GREASE 460 WT flüssig Verwenden 0,9 WGK 2

WEA 1 MOBIL SHC GEAR 460 flüssig Verwenden 0,85 WGK 2

WEA 1 CARTER SG 220 flüssig Verwenden 1,058 WGK 1

WEA 1 GLYSANTIN® G30® pink flüssig Verwenden 1,125 WGK 1

WEA 1 MIDEL 7131 flüssig Verwenden 0,97 AWG

WEA 1 Klüberplex AG 11-461 Verwenden 1,07 WGK1

WEA 1 Mobil SHC 632 flüssig Verwenden 0,858 WGK1

WEA 1 RENOLIN ZAF 32 LT flüssig Verwenden 0,86 WGK1

WEA 1 MOUSSEAL-CF F-30 flüssig Verwenden 1,09 WGK2

WEA 1 Mobil SHC GREASE 461 WT fest Verwenden 0,9 WGK 2
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geistigen Eigentumsrechte durch nationale und internationale Gesetze und Verträge
geschützt. Die Rechte an den Inhalten dieses Dokuments liegen bei der ENERCON
GmbH, sofern und soweit nicht ausdrücklich ein anderer Inhaber angegeben oder
offensichtlich erkennbar ist.
Die ENERCON GmbH räumt dem Verwender das Recht ein, zu Informationszwe-
cken für den eigenen, rein unternehmensinternen Gebrauch Kopien und Abschriften
dieses Dokuments zu erstellen; weitergehende Nutzungsrechte werden dem Ver-
wender durch die Bereitstellung dieses Dokuments nicht eingeräumt. Jegliche sons-
tige Vervielfältigung, Veränderung, Verbreitung, Veröffentlichung, Weitergabe, Über-
lassung an Dritte und/oder Verwertung der Inhalte dieses Dokuments ist – auch
auszugsweise – ohne vorherige, ausdrückliche und schriftliche Zustimmung der
ENERCON GmbH untersagt, sofern und soweit nicht zwingende gesetzliche Vor-
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Dem Verwender ist es untersagt, für das in diesem Dokument wiedergegebene
Know-how oder Teile davon gewerbliche Schutzrechte gleich welcher Art anzumel-
den.
Sofern und soweit die Rechte an den Inhalten dieses Dokuments nicht bei der
ENERCON GmbH liegen, hat der Verwender die Nutzungsbestimmungen des jewei-
ligen Rechteinhabers zu beachten.

Geschützte Marken Alle in diesem Dokument ggf. genannten Marken- und Warenzeichen sind geistiges
Eigentum der jeweiligen eingetragenen Inhaber; die Bestimmungen des anwendba-
ren Kennzeichen- und Markenrechts gelten uneingeschränkt.

Änderungsvorbehalt Die ENERCON GmbH behält sich vor, dieses Dokument und den darin beschriebe-
nen Gegenstand jederzeit ohne Vorankündigung zu ändern, insbesondere zu ver-
bessern und zu erweitern, sofern und soweit vertragliche Vereinbarungen oder ge-
setzliche Vorgaben dem nicht entgegenstehen.
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Mitgeltende Dokumente
Der aufgeführte Dokumenttitel ist der Titel des Sprachoriginals, ggf. ergänzt um eine Übersetzung dieses Titels in Klam-
mern. Die Titel von übergeordneten Normen und Richtlinien werden im Sprachoriginal oder in der englischen Überset-
zung angegeben. Die Dokument-ID bezeichnet stets das Sprachoriginal. Enthält die Dokument-ID keinen Revisions-
stand, gilt der jeweils neueste Revisionsstand des Dokuments. Diese Liste enthält ggf. Dokumente zu optionalen Kom-
ponenten.

Übergeordnete Normen und Richtlinien

Dokument-ID Titel
AwSV Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

Zugehörige Dokumente

Dokument-ID Titel
D0167349 Sicherheitsdatenblatt RENOLIN UNISYN CLP 220
D0188406 Sicherheitsdatenblatt Klüberplex AG 11-461
D0306661 Sicherheitsdatenblatt Goracon GTO 68
D0306773 Sicherheitsdatenblatt MOBIL SHC 632
D0418756 Sicherheitsdatenblatt MOBIL SHC GREASE 460 WT
D0515908 Sicherheitsdatenblatt HHS 2000
D0696957 Sicherheitsdatenblatt RENOLIN ZAF 32 LT
D0776378 Sicherheitsdatenblatt Mobil SHC GEAR 460
D0776385 Sicherheitsdatenblatt CARTER SG 220
D0857450 Sicherheitsdatenblatt GLYSANTIN G30 Ready Mix/50 pink
D0361512 Sicherheitsdatenblatt MIDEL 7131
D0341148 Sicherheitsdatenblatt MOUSSEAL-CF F-30
D0935423 Sicherheitsdatenblatt RENOLIN UNISYN CLP 68
D0959665 Sicherheitsdatenblatt Mobil SHC Grease 461 WT
D1023396 Sicherheitsdatenblatt Mobilith SHC 460
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1 Allgemeines

Verminderung des Einsatzes von wassergefährdenden Stoffen
Bereits durch die Konstruktion der ENERCON Windenergieanlagen ist der Einsatz von
wassergefährdenden Stoffen auf ein Minimum reduziert.
So entfällt durch den Einsatz eines direktgetriebenen Ringgenerators ohne Getriebe eine
große Menge an Getriebeöl.
Die Verwendung von elektromechanischen Komponenten, wie dem Azimut- und Blattver-
stellantrieb, verringert den Einsatz von großen Mengen an Hydraulikflüssigkeit.

Verminderung der Gefahr durch wassergefährdende Stoffe für Mensch und Umwelt
Um die Gefahren zu reduzieren, die durch wassergefährdende Stoffe für Mensch und Um-
welt entstehen können, wurden folgende konstruktive Maßnahmen berücksichtigt:
■ Azimut- und Blattverstellgetriebe werden herstellerseitig befüllt angeliefert und je nach

Bedarf nachgefüllt. Durch das geschlossene System findet kein Kontakt mit dem Ge-
triebeöl statt.

■ Das Hydrauliksystem wird in der Produktionsstätte montiert und befüllt.
■ Bei den in der Windenergieanlage eingesetzten Schmierstoffgebern handelt es sich

um geschlossene Patronen, die während der Wartung durch geschultes Personal ge-
tauscht werden. Durch das geschlossene System der Schmierstoffgeber findet kein
Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

■ Die Zentralschmiereinheit zum Schmieren einiger mechanischer Komponenten wird
während der Wartung durch geschultes Personal nachgefüllt. Das Nachfüllen der Zen-
tralschmiereinheit erfolgt über ein geschlossenes System. Durch das geschlossene
System der Zentralschmiereinheit findet wenig Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

■ Einige Komponenten werden manuell über Schmierbohrungen nachgeschmiert. Der
Schmiervorgang erfolgt über eine Fettpresse. Durch das geschlossene System findet
wenig Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

Das Austreten von wassergefährdenden Stoffen aus der Windenergieanlage in die Umge-
bung wird auch im Fall einer Leckage der Komponenten durch verschiedene Sicherheits-
vorkehrungen verhindert. So werden alle Komponenten, in denen wassergefährdende
Stoffe zum Einsatz kommen, während der Wartung durch geschultes Wartungspersonal
auf Undichtigkeit und außergewöhnlichen Fettaustritt kontrolliert. Geeignete Auffangmög-
lichkeiten für austretende wassergefährdende Stoffe sind vorhanden.
Durch die kontinuierliche Fernüberwachung der Windenergieanlage werden Störungen,
die zum Austritt von wassergefährdenden Stoffen führen können, frühzeitig erkannt und
Gegenmaßnahmen eingeleitet.
Bei Betrieb der ENERCON Windenergieanlagen fällt grundsätzlich kein Abwasser an. Das
witterungsbedingte Niederschlagswasser wird entlang der Oberfläche der Windenergiean-
lage und weiter in das Erdreich abgeleitet. Durch konstruktive Maßnahmen zur Abdich-
tung des Maschinenhauses ist sichergestellt, dass eine Verunreinigung von abfließendem
Wasser, wie z. B. Niederschlagswasser, nicht erfolgt.

Fr
ei

ga
be

: 2
02

1-
10

-0
6 

13
:5

8



Technische B
eschreibung

W
assergefährdende Stoffe E-160 EP5 E3

D
02399222/2.0‐de / D

B
7 von 14

2 Übersicht
Tab. 1: Übersicht der Komponenten mit wassergefährdenden Stoffen

Komponente mit wassergefährdendem Stoff Anzahl Handelsname Menge 

1 Jährlicher
Bedarf 

1

Azimutgetriebe 10 Öl normal climate:
RENOLIN UNISYN CLP 220

18 l
±10 %

-

Öl cold climate: RENOLIN UNISYN
CLP 68

18 l
±10 %

Mobilith SHC 460 2,8 kg

Azimutlagerlaufbahn 1 Mobil SHC GREASE 461 WT 13,6 l 3 l

Zahnkranz Azimutlager 1 Klüberplex AG11-461 - 1 l

Behälter Zentralschmiereinheit Zahnkranz Azimutlager Ma-
schinenhaus

1 Klüberplex AG11-461 1,5 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Azimutlager-Laufbahn 1 Mobil SHC GREASE 461 WT 4 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Zahnkranz Blattlager 1 Klüberplex AG11-461 8 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Lager Rotornabe 1 Mobil SHC GREASE 461 WT 8 l -

Blattflanschlagerlaufbahn 3 Mobil SHC GREASE 461 WT 25 l 3,9 l

Blattflanschlagerverzahnung 3 Klüberplex AG11-461 - 1,5 l

Blattverstellgetriebe 3 Öl normal climate:
RENOLIN UNISYN CLP 220

21 l -

Öl cold climate:
RENOLIN UNISYN CLP 68

21 l

Getriebe Kran Gondel 1 CARTER SG 220 0,6 l -

Kette Kran Gondel 1 HHS 2000 0,7 l 0,1 l

Rotorlager 1 Mobil SHC GEAR 460 150 l -

Hubwerk Aufstiegshilfe 1 Goracon GTO 68 0,85 l -
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Komponente mit wassergefährdendem Stoff Anzahl Handelsname Menge 

1 Jährlicher
Bedarf 

1

Mobil SHC 632 1,5 l

Trag- und Sicherheitsseil Aufstiegshilfe 2 HHS 2000 0,5 l 0,2 l

Hydraulikaggregat 1 Fuchs Renolin ZAF 32 LT 10 l

Hydrauliksystem Rotorhaltebremse 1 Fuchs Renolin ZAF 32 LT 1 l -

Kühlsystem 1 GLYSANTIN G30 Ready Mix/50 pink 270 l -

Transformator 1 Midel 7131 2060 l -

Löschsystem 1 Mousseal CF 50 l

Tiborex Absolute

 

1 pro Komponente
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3 Eigenschaften und Zusammensetzung
Wassergefährdende Stoffe werden gemäß der deutschen AwSV in folgende Kategorien eingestuft:
■ Wassergefährdungsklasse 1 (WGK 1): schwach wassergefährdend
■ Wassergefährdungsklasse 2 (WGK 2): deutlich wassergefährdend
■ Wassergefährdungsklasse 3 (WGK 3): stark wassergefährdend
■ allgemein wassergefährdend (awg)

Tab. 2: Eigenschaften und Zusammensetzung der wassergefährdenden Stoffe

Wassergefährdender Stoff Zusammensetzung Einstufung Form Dichte in
g/cm 

3
Europäischer Ab-
fallschlüssel 

1

GLYSANTIN G30 Ready Mix/50
pink

Ethandiol, Glykol und Inhibitoren WGK 1 flüssig 1,073 16 01 14

Goracon GTO 68 Zubereitung aus Syntheseölen mit
Additiven

WGK 1 flüssig 1,03 13 02 06

HHS 2000 Synthese-Mineralöl WGK 2 Aerosol 0,742 16 05 04

Klüberplex AG 11-461 Mineralöl, Esteröl, Aluminium-
Komplexseife und Festschmier-
stoff

WGK 1 pastös 1,07 -

MIDEL 7131 gemischtes Ester mit Pentaery-
thritol

awg flüssig 0,97 -

Mobil SHC GREASE 461 WT Synthesegrundstoff mit Additiven WGK 2 fest 0,88 12 01 12

Mobil SHC 632 Synthesegrundstoff mit Additiven WGK 1 flüssig 0,858 13 02 06

MOUSSEAL-CF F-30 Schaum-Feuerlöschmittel auf Ba-
sis synthetischer Tenside

WGK 2 flüssig 1,09 07 07 04

RENOLIN UNISYN CLP 220 Syntheseöle mit Additiven WGK 1 flüssig 0,85 13 02 06

RENOLIN ZAF 32 LT hochraffiniertes Mineralöl mit Ad-
ditiven

WGK 1 flüssig 0,86 13 01 10

CARTER SG 220 synthetische Öle (Polyalkylengly-
kole)

WGK 1 flüssig 1,058 13 01 11
13 02 06
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Wassergefährdender Stoff Zusammensetzung Einstufung Form Dichte in
g/cm 

3
Europäischer Ab-
fallschlüssel 

1

RENOLIN PG 46 Syntheseöle mit Additiven WGK 1 flüssig 1,03 13 02 06

Mobil SHC GEAR 460 Synthesegrundstoffe und Additive WGK 2 flüssig 0,85 13 02 06

 

1 Die Angabe zum Abfallschlüssel ist aus dem Sicherheitsdatenblatt entnommen. Die Entsorgung muss mit dem regionalen Entsorger
abgesprochen werden.
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4 Auffangmöglichkeiten
Der Gondelboden der E-160 EP5 E3 besteht aus einer geschlossenen 4-6 mm starken
Stahlblechkonstruktion. Diese ist in mehrere Sektionen unterteilt. Die Sektionen links und
rechts unterhalb der Umrichter haben ein Auffangvolumen von ca. 638 Liter. Die Sektion
im hinteren Bereich unterhalb der Kühler hat eine Auffangkapazität von ca. 1145 Liter. Der
Transformator im Transformatorraum im hinteren Teil der Gondel steht zusätzlich in der
Auffangwanne Transformator, mit einer Auffangkapazität von 2222 Litern.

4.1 Azimutgetriebe
Die innenliegenden Azimutgetriebe befinden sich im Maschinenträger direkt oberhalb des
Turms. Die Azimutgetriebe haben ein geschlossenes, voll abgedichtetes Gussgehäuse.
Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird durch die Auffangwanne unterhalb der
Azimutgetriebe verhindert. Die Auffangwanne ist für das Getriebeöl mehrerer Azimutge-
triebe ausreichend dimensioniert, wobei der Bruch von mehr als einem Azimutgetriebe zur
selben Zeit äußerst unwahrscheinlich ist.

Tab. 3: Azimutgetriebe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne ausreichend dimensioniert

4.2 Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung
Das Azimutlager befindet sich im Maschinenhaus. Das Azimutlager ist mit einer innen lie-
genden Azimutlagerverzahnung ausgestattet. Das Azimutlager ist einseitig leckagefrei ab-
gedichtet, gegenüberliegend tritt der überschüssige Schmierstoff aus und wird sekundär
zur Schmierung der Azimutlagerverzahnung genutzt. Das Auslaufen des Schmierstoffs in
die Umwelt wird durch die Auffangwanne unter der Azimutlagerverzahnung verhindert.

Tab. 4: Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten des wassergefähr-
denden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne ausreichend dimensioniert
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4.3 Blattverstellgetriebe
Die Blattverstellgetriebe befinden sich im Rotorkopf. Die Blattverstellgetriebe haben ein
geschlossenes, voll abgedichtetes Gussgehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die
Umwelt wird durch die Rotorkopfverkleidung verhindert. Die Rotorblattöffnungen in der
Verkleidung sind mit einem dichten Steg umgeben. Dieser verhindert bei einer Drehung
des Rotorkopfs das Austreten des Getriebeöls in die Umgebung. Das Rotorblatt ist für das
Getriebeöl mehrerer Blattverstellgetriebe ausreichend dimensioniert, wobei der Bruch von
mehr als einem Blattverstellgetriebe zur selben Zeit äußerst unwahrscheinlich ist.

Tab. 5: Blattverstellgetriebe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Rotornabe/Rotorblätter ausreichend dimensioniert

4.4 Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung
Die Blattflanschlager befinden sich im Rotorkopf und sind mit jeweils einer Blattflanschla-
gerverzahnung ausgestattet. Die Blattflanschlager sind einseitig leckagefrei abgedichtet,
gegenüberliegend tritt der überschüssige Schmierstoff aus und wird sekundär zur Schmie-
rung der Blattflanschlagerverzahnungen genutzt.
Das Auslaufen des Schmierstoffs in die Umwelt wird jeweils durch eine umlaufende Auf-
fangwanne pro Blattflanschlager verhindert. Die Auffangwannen sind rundum gekapselt.

Tab. 6: Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten des was-
sergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne 4 l

4.5 Rotorlager
Die Rotorlager befinden sich am Rotorkopf. Die Ölfiltereinheit ist mit einer Auffangwanne
ausgestattet. Das Auslaufen des Schmierstoffs in die Umwelt wird durch die Generator-
verkleidung verhindert.

Tab. 7: Rotorlager – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Generatorverkleidung min. 150 l
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4.6 Kran Gondel
Der Kran Gondel befindet sich im Maschinenhaus. Der Kran Gondel hat ein geschlosse-
nes, voll abgedichtetes Gehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird
durch die Maschinenhausverkleidung verhindert.

Tab. 8: Kran Gondel – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Maschinenhausverkleidung ausreichend dimensioniert

4.7 Rotorhaltebremse
Das Hydraulikaggregat der Rotorhaltebremse befindet sich im Maschinenhaus. Die
Schläuche und die Hydraulikzylinder sind am Statorträger angebracht.
Das Hydrauliksystem der Rotorhaltebremse ist ein geschlossenes System, das druckfrei
gehalten wird. Erst bei einer Bremsung wird der Druck aufgebaut.
Das Auslaufen des Hydrauliköls am Hydraulikaggregat in die Umwelt wird durch eine Auf-
fangwanne verhindert. Bei einer Leckage an den Schläuchen des Hydrauliksystems kann
die Generator- und Maschinenhausverkleidung das Hydrauliköl aufnehmen.

Tab. 9: Rotorhaltebremse – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne am Hydraulikaggregat 12 l

Maschinenhausverkleidung ausreichend dimensioniert

Generatorverkleidung ausreichend dimensioniert

4.8 Hubwerk der Aufstiegshilfe
Die Aufstiegshilfe befindet sich im Turm der Windenergieanlage. Innerhalb der Aufstiegs-
hilfe befindet sich das Hubwerk. Das Hubwerk der Aufstiegshilfe hat ein geschlossenes,
voll abgedichtetes Gehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird durch die
Aufstiegshilfe verhindert.

Tab. 10: Hubwerk der Aufstiegshilfe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden
Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Aufstiegshilfe ausreichend dimensioniert

4.9 Flüssigkeitskühlung
Die Flüssigkeitskühlung der E-Komponenten in der Gondel besteht aus dem Rückkühler,
dem Pumpenschrank mit Ausgleichsbehälter und den Schläuchen.
Die Flüssigkeitskühlung der E-Komponenten ist ein geschlossenes System. Der Füllstand
der Kühlflüssigkeit wird über einen Drucksensor im Kühlkreislauf überwacht und von der
Anlagensteuerung ausgewertet. Wenn der Füllstand den Sollstand unterschreitet, wird ei-
ne Warnmeldung generiert. Das Auslaufen der Kühlflüssigkeit in die Umwelt wird durch
die Maschinenhausverkleidung verhindert.
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Tab. 11: Flüssigkeitskühlung E-Komponenten – Auffangmöglichkeiten des wassergefähr-
denden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Maschinenhausverkleidung ausreichend dimensioniert

4.10 Transformator
Der Transformator befindet sich im Transformatorraum im hinteren Teil der Gondel der
Windenergieanlage.
Der Füllstand der Isolierflüssigkeit des Transformators wird überwacht und von der An-
lagensteuerung ausgewertet. Wenn der Füllstand den Sollstand unterschreitet, wird eine
Warnmeldung generiert.
Das Auslaufen der Isolierflüssigkeit des Transformators in die Umwelt wird durch eine
Auffangwanne verhindert.

Tab. 12: Transformator – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne Transformator 2222 l
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Formular 3.5

Antragsteller: naturwind GmbH
Aktenzeichen: 63/01564-16
Erstelldatum: 19.04.2022  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.7-b11

3.5 Angaben zu gehandhabten, eingesetzten und entstehenden Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffströmen

Bezeichnung
des

Stoffes /
Gemisches

/ Erzeugnisses

Gesamt-
menge

Einh
eit

Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz
wert
(MJ
/kg)

AV
V-
Nr.

Eins
atz-
stoff

Zwis
che
n-

prod
ukt

Prod
ukt

/ Erz
eugni

s

Neb
en-

prod
ukte

Ents
tehe
nder
Abfa

ll

Abw
ass
er

Emi
ssio
ns-
rele
vant

Stör
fall-
rele
vant

Gef
ahr-
stoff

REA
CH-
rele
vant

Klima-,
Ozons
chicht-
schädi
gend

Was
ser-
gefä
hrde
nd

AZB
relev
ant

Bemerkun
gKomponenten-

name
CAS-
Nr.

Anteil
(Gew.-%)

Min. Max.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Angaben pro 
WEA E160 
EP5 E3

             

RENOLIN 
UNISYN CLP 
220

39 l 273-
103-3 X        X   X  

organ. 
Polysulfid 0,25 1,00              

             

GORACON 
GTO 68 0,85 l X           X  

aromatisches 
Amin, alkyliert 1,00 5,00              

Phenol und -
verbindungen 1,00 5,00              

             

Fuchs 
Renolin zaf 
32 LT

11 l X        X   X  

             

Mobilitith SHC 
460 2,8 kg X             

             

Renolin 
unisyn CLP 68 39 l              
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Antragsteller: naturwind GmbH
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Bezeichnung
des

Stoffes /
Gemisches

/ Erzeugnisses

Gesamt-
menge

Einh
eit

Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz
wert
(MJ
/kg)

AV
V-
Nr.

Eins
atz-
stoff

Zwis
che
n-

prod
ukt

Prod
ukt

/ Erz
eugni

s

Neb
en-

prod
ukte

Ents
tehe
nder
Abfa

ll

Abw
ass
er

Emi
ssio
ns-
rele
vant

Stör
fall-
rele
vant

Gef
ahr-
stoff

REA
CH-
rele
vant

Klima-,
Ozons
chicht-
schädi
gend

Was
ser-
gefä
hrde
nd

AZB
relev
ant

Bemerkun
gKomponenten-

name
CAS-
Nr.

Anteil
(Gew.-%)

Min. Max.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

             

HHS 2000 
500ML 1,5 l 64742-

49-0 X             

Kohlenwasser
stoffe, C6, 
Isoalkane, < 
5% n-Hexan

25 30              

             

MOBIL SHC 
GEAR 460 150 l X           X  

BENZENE, 
C10-14- 
ALKYL 
DERIVS.

68442-
69-3 0,1 0,25              

DITRIDECYL 
ADIPATE

16958-
92-2 10 20              

TRIPHENYL P
HOSPHOROT
HIONATE

597-
82-0 0,1 1              

             

CARTER SG 
220 0,6 l X           X  

Benzenamine,
N-phenyl-, 
reaction 
products with
2,4,4-trimethyl
pentene***

68411-
46-1 1 2,5              
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Antragsteller: naturwind GmbH
Aktenzeichen: 63/01564-16
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Bezeichnung
des

Stoffes /
Gemisches

/ Erzeugnisses

Gesamt-
menge

Einh
eit

Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz
wert
(MJ
/kg)

AV
V-
Nr.

Eins
atz-
stoff

Zwis
che
n-

prod
ukt

Prod
ukt

/ Erz
eugni

s

Neb
en-

prod
ukte

Ents
tehe
nder
Abfa

ll

Abw
ass
er

Emi
ssio
ns-
rele
vant

Stör
fall-
rele
vant

Gef
ahr-
stoff

REA
CH-
rele
vant

Klima-,
Ozons
chicht-
schädi
gend

Was
ser-
gefä
hrde
nd

AZB
relev
ant

Bemerkun
gKomponenten-

name
CAS-
Nr.

Anteil
(Gew.-%)

Min. Max.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Benzenepropa
noicacid,
3,5-bis
(1,1-dimethyl-
ethyl)-4-
hydrox y-C7-
C9 branched 
alkyl
ester***

12564
3-61-0 1 2,5              

2-ethylhexyl
10-ethyl-4-[[2-
[(2-ethylhexyl) 
oxy]-2-
oxoethyl]thio]
-7-oxo-8-oxa-
3,5-dithia-4-
phosphatet 
radecanoate 
4-oxide***

83547-
95-9 0,3 1              

A mixture of: tr
iphenylthiopho
sphate and
tertiary 
butylated 
phenyl 
derivatives ***

19226
8-65-8 0,3 1              

             

GLYSANTIN®
G30® pink 270 l X           X  

ethanediol 107-
21-1 100              

             

MIDEL 7131 2060 l 68424-
31-7 X           X  

Fettsäuretetra
ester

99,5
0 100              
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Bezeichnung
des

Stoffes /
Gemisches

/ Erzeugnisses

Gesamt-
menge

Einh
eit

Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz
wert
(MJ
/kg)

AV
V-
Nr.

Eins
atz-
stoff

Zwis
che
n-

prod
ukt

Prod
ukt

/ Erz
eugni

s

Neb
en-

prod
ukte

Ents
tehe
nder
Abfa

ll

Abw
ass
er

Emi
ssio
ns-
rele
vant

Stör
fall-
rele
vant

Gef
ahr-
stoff

REA
CH-
rele
vant

Klima-,
Ozons
chicht-
schädi
gend

Was
ser-
gefä
hrde
nd

AZB
relev
ant

Bemerkun
gKomponenten-

name
CAS-
Nr.

Anteil
(Gew.-%)

Min. Max.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Leistungssteig
ernde Additive 0 0,5              

             

Klüberplex 
AG 11-461 12,3 l X           X  

Mineralöl, 
Esteröl, Alumi
niumKomplexs
eife und Fests
chmierstoff

             

             

Mobil SHC 
632 1,5 l X           X  

Mineralöl, 
Esteröl, Alumi
niumKomplexs
eife und Fests
chmierstoff

             

             

RENOLIN 
ZAF 32 LT 11 l X           X  

hochraffinierte
s Mineralöl 
mit Additiven

             

             

MOUSSEAL-
CF F-30 50 l X           X  

Schaum-Feuer
löschmittel 
auf Basis 
synthetischer 
Tenside
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Antragsteller: naturwind GmbH
Aktenzeichen: 63/01564-16
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Bezeichnung
des

Stoffes /
Gemisches

/ Erzeugnisses

Gesamt-
menge

Einh
eit

Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz
wert
(MJ
/kg)

AV
V-
Nr.

Eins
atz-
stoff

Zwis
che
n-

prod
ukt

Prod
ukt

/ Erz
eugni

s

Neb
en-

prod
ukte

Ents
tehe
nder
Abfa

ll

Abw
ass
er

Emi
ssio
ns-
rele
vant

Stör
fall-
rele
vant

Gef
ahr-
stoff

REA
CH-
rele
vant

Klima-,
Ozons
chicht-
schädi
gend

Was
ser-
gefä
hrde
nd

AZB
relev
ant

Bemerkun
gKomponenten-

name
CAS-
Nr.

Anteil
(Gew.-%)

Min. Max.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

             

Mobil SHC 
GREASE 461 
WT

50,6 l X           X  

Synthesegrun
dstoff mit 
Additiven

             

             

             

             

Verpackungen
aus Papier 
und Pappe

2 m3
15 
01 
01

    X         
1 x bei 
Montage

Verpackungen
aus Kunststoff 4 m3

15 
01 
02

    X         
1 x bei 
Montage

Holz 5,5 m3
17 
02 
01

    X         
1 x bei 
Montage

gemischte 
Metalle 1,5 m3

17 
04 
07

    X         
1 x bei 
Montage

gemischte 
Bau- und Abbr
uchabfälle

4 m3
17 
09 
04

    X         
1 x bei 
Montage

gemischte Sie
dlungsabfälle 4 m3

20 
03 
01

    X         
1 x bei 
Montage
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Antragsteller: naturwind GmbH
Aktenzeichen: 63/01564-16
Erstelldatum: 19.04.2022  Version: 1  Erstellt mit: ELiA-2.7-b11

Bezeichnung
des

Stoffes /
Gemisches

/ Erzeugnisses

Gesamt-
menge

Einh
eit

Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz
wert
(MJ
/kg)

AV
V-
Nr.

Eins
atz-
stoff

Zwis
che
n-

prod
ukt

Prod
ukt

/ Erz
eugni

s

Neb
en-

prod
ukte

Ents
tehe
nder
Abfa

ll

Abw
ass
er

Emi
ssio
ns-
rele
vant

Stör
fall-
rele
vant

Gef
ahr-
stoff

REA
CH-
rele
vant

Klima-,
Ozons
chicht-
schädi
gend

Was
ser-
gefä
hrde
nd

AZB
relev
ant

Bemerkun
gKomponenten-

name
CAS-
Nr.

Anteil
(Gew.-%)

Min. Max.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Verpackungen
, die 
Rückstände 
gefährlicher 
Stoffe 
enthalten

0,06 m3
15 
01 
10*

    X         
1 x bei 
Montage

Aufsaug- und 
Filtermaterialie
n

0,05 m3
15 
02 
02*

    X         
1 x bei 
Montage

             

             

Restabfall 3 kg/a
20 
03 
01

    X         pro Jahr

Aufsaug- und 
Filtermaterialie
n 
(einschließlich 
Ölfilter),
Wischtücher 
und Schutzklei
dung, die 
durch 
gefährlche 
Stoffe 
verunreinigt 
sind

2 kg/a
15 
02 
02*

    X         pro Jahr

Altpapier
/Pappe 2 kg/a

20 
01 
01

    X         pro Jahr

Kunststoff 2 kg/a
15 
01 
02

    X         pro Jahr
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